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1. Bearbeite folgende Aufgaben in dein Heft:

Überschrift: Lärmschutz 

a) Erkläre den Unterschied zwi​schen einer Schalldämmung und einer Schalldämpfung.

b) Welche Materialien sind be​sonders gut zur Schalldämpfung geeignet? Gib dafür eine Begründung.

c) Der Schalldämpfer eines Au​tos kann im Laufe der Zeit durch​rosten und Löcher bekommen. Wie wirkt sich das wohl auf die Schallübertragung aus?

d) Auspuffrohre und Schall​dämpfer sind nicht an die Autoka​rosserie angeschraubt; sie hängen an Gummiringen. Weshalb?

Lärmschutz





Lärm und Lärmschutz





Schalldämmung


Stell dir vor, du sitzt in deinem Zimmer und hast eine schwere Hausaufgabe zu lösen. Das Fenster ist nur leicht gekippt, aber trotzdem dringt der Straßenlärm herein.


Wahrscheinlich wirst du das Fenster schließen um dich konzentrieren zu können. Die Fensterschei�ben reflektieren dann - wie die Mauern des Hauses - den größten Teil der auftreffenden Schallwellen. Der Schall wird so an seinem Eintritt ins Zimmer gehin�dert. Man bezeichnet diese Art des Schallschutzes als Schalldämmung.


Eine Glasscheibe dämmt den Schall schon ziem�lich gut. Doch dreimal besser dämmt ein spezielles Schallschutzfenster den Schall. Ein solches Fenster schützt genauso gut vor Lärm wie ein 27 cm dickes Mauerwerk! Harte, schwere und glatte Ma�terialien eignen sich besonders gut zur Schalldämmung.


Nebem dem Randstreifen der Autobahn ist eine Schallschutz�wand aus Betonplatten zu sehen. Wände aus Stein, Holz oder Glas dämmen den Schall ebenfalls gut.





Schalldämpfung


Eine ganz andere Art des Schallschutzes ist die Schalldämpfung. Bei ihr werden die Schallwellen nicht einfach reflektiert; vielmehr werden sie von geeigneten Stoffen absorbiert („verschluckt"). Schall�dämpfende Stoffe besitzen eine lockere Ober�fläche oder viele Poren (z. B. Schaumstoffe).


Ein bekanntes Beispiel für dieses Schallschutz�verfahren ist der Schalldämpfer eines Autos: Zwischen Motor und Auspuff befinden sich ein oder zwei „Töpfe". So nennt der Mechaniker hier die Schalldämpfer. Sie bestehen innen aus meh�reren Kammern, die mit Glas- oder Steinwolle ange�füllt sind. Die Schallwellen, die vom Motor ausgehen, dringen in alle Ecken dieser Kam�mern. Sie werden dabei immer wieder reflektiert, sodass sie sich schließlich in den Poren der Fül�lung „verlaufen". Die Lautstärke nimmt deutlich ab: Aus Schall�energie entsteht dabei Wärme.


Bei der Schalldämpfung wird der Schall also nicht nur an der Ausbreitung gehindert; er wird teilweise sogar „vernichtet".
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